
1.  Damenmannschaft  der
Wasserfreunde  TuRa  Bergkamen
mit vielen Bestzeiten in der
Südwesfalenliga

1. Damenmannschaft der Wasserfreunde TuRa Bergkamen.

Am vergangenen Samstag nahmen neun Damen der Wasserfreunde
TuRa  Bergkamen  mit  vielen  neuen  Bestzeiten  am  Deutschen
Mannschaftswettbewerb im Schwimmen (DMS) – Südwestfalen auf
der Kurzbahn in Bochum teil, wobei es für die Schwimmerinnen
Lisa  Marie  Ebel,  Nina  Pehle  ,  Thalia  Simon,  Lina  Antonia
Gruner  und  Emma  Schmucker  die  erste  Teilnahme  an  diesem
Wettbewerb waren.

Der Wettkampf ist in zwei gleiche Abschnitte mit jeweils 17
verschiedenen Strecken eingeteilt. Hierbei wird die Ausdauer
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und Kondition der einzelnen Schwimmerinnen, die teilweise 5
Strecken  geschwommen  sind,  bis  an  ihre  Belastungsgrenze
beansprucht.

Für  die  Wasserfreunde  starteten  Lara  Boden  (200  und  400
Freistil), Lisa Marie Ebel (50, 100 und 200 Schmetterling
sowie 400 Lagen), Lina Antonia Gruner (200 und 400 Freistil),
Sasika Nicolei (50, 100 und 200 Brust, 50 Schmetterling und
400  Lagen),  Nina  Pehle  (100  und  800  Freistil),  Victoria
Reimann (50, 100 und 200 Brust, 50 Freistil und 200 Lagen),
Emma Schmucker (100 und 200 Rücken und 200 Lagen), Thalia
Simon (50, 100 und 1500 Freistil und 100 Lagen), Ann-Kathrin
Teeke  (50,  100  und  200  Rücken  sowie  100  und  200
Schmetterling)) und Jana Vonhoff (100 Lagen und 50 Rücken).

Trotz der erreichten höheren Punktzahl in Höhe von 9489 als
die  im  vergangenen  Jahr  in  Höhe  von  8239  schafften  die
Wasserfreunde  aufgrund  der  sehr  starken  Konkurrenz  den
Klassenerhalt in der Südwestfalenliga leider nicht.

Der Trainer Christian Flüß war mit der tollen Leistung seiner
Mannschaft  aufgrund  der  sehr  vielen  neuen  erschwommenen
Bestzeiten sehr zufrieden und setzte sich gemeinsam mit der
Mannschaft  das  Ziel,  im  nächsten  Jahr  wieder  in  die
Südwesfalenliga  aufzusteigen.


